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Jahrespreis Fr. 10. bei der Post bestellt Fr. 10.20
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Inhalt: Berussberatungskurs. — Jahresversammlung des Aarg, kath. Erziehungsvercins.— Aus dem
Berichte über das zugerische Erziehungswesen, — Ein Notbehelf. — Ein Vorschlag. — Sckulnach-

W richten. — Bücherschau. — Wiener Sammlung. — Lehrerzimmer. — Preßsonds. — Inserate.
Beilage: Mittelschule Nr. 3 (philologisch-historische Ausgabe!.

Berussberatungskurs vom
M MS geht durch einen Großteil der Heu-
tigen katholischen Lehrerschaft ein tiefer,
unversiegbarer Zug nach dem Idealen. Es
ist das eine erfreuliche Teilerscheinung jenes
geistigen Ringens, das überall in der Welt
bald laut — warum nicht hie und da et-
was überlaut! —, bald schüchtern ein neues
Ausblühen katholischer Kultur anzeigt. Von
diesem Zuge ergriffen fanden sich an obge-
nannten Tagen nicht weniger als 186
geistliche und weltliche Teilnehmer
zum Berufsberatungskurs im Lu-
zerner Parlamentssaale zusammen.
Idealismus war es, dem von dieser Stelle
aus eine besondere Anerkennung gebührt,
welche uns mit lieben Freunden aus räum-
lich so entlegenen Landesteilen bekannt ge-
macht hat. Gewiß, ein Idealismus, der
den Menschen vom festen Boden der Wirk-
lichkeit und Notwendigkeit weghebt, ist un-
gesund. Ein solcher Idealismus hätte ver-
gleichSweise in den vergangenen Tagen ge-
sprochen: „Ich komme nicht mit nach Lu-
zern zum Berufsberatungskurs, ich habe
Wichtigeres zu tun! Ich bin die Großzü-
gigkeit! Drei Schritte vom Leibe mit Klein-
arbeit!!" — Nein, so dachten jene 186
nicht. Vielmehr trugen sie sich bei aller
Idealität mit der Absicht um, von den Höhen
der Weltbetrachtung in die Tiefen und
Mannigfaltigkeiten der menschlichen Ver-

26. und 27. April 1922.
Hältnisse zu steigen, um so wieder einmal
— wenigstens in Gedanken — recht irdischen
Gewerbe-, Bureau- und Dreschflegelstaub zu
schlucken. Und dazu haben nun auch die
verehrten Herren Referenten alle von A bis
Z redlich beigetragen. Ohne auf die ein-
zelnen Vorträge einzugeben, möchte ich doch
in dankbarer Gesinnung anerkennen den
fleißigen Ernst, womit die einzelnen Vor-
tragenden ihre Aufgaben lösten, und ebenso
die gespannte Aufmerksamkeit der Hörer,
ohne die wohl die zahlreichen Anregungen,
die von der Diskussion zu Tage gefördert
wurden, unterblieben wären. Daß dabei
Ordnung und Zielstrebigkeit herrschte (wie
das vielleicht in einem Parlamentssaal nicht
immer möglich ist), dafür sorgte Herr Kan-
tonalschulinspektor W. Maurer, derzeitiger
verdienter Präsident des kath. Lehrervereins
der Schweiz, vo > welcher Stelle aus An-
regung und Durchführung des Kurses aus-
gegangen sind. Er saß wie ein König auf
dem Präsidentenstuhle und beherrschte mit
einem feinen Lächeln und mit — der Uhr
in der Hand die Situation. Die geistige
Leitung, der feine Faden, der alle Vorträge
zusammenhält, so daß sich die Zuhörer zu-
letzt sagen müssen: „Es hat geklappt!" —
das ging, so ließ ich mir sagen, von Herrn
Stadtrat Or. Hättenschwiller, General-
sekretär des Schweiz, kathol. Volksvereins,
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